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Protokoll 
über die, am Mittwoch, den 21. März 2018 

um 18.00 Uhr 
im Rathaus Pressbaum 

stattgefundene 
ORDENTLICHE SITZUNG des GEMEINDERATES 

ÖFFENTLICHER TEIL 

Fraktion ÖVP:  Bgm. Josef Schmidl-Haberleitner, Vzbgm. Irene Wallner-
Hofhansl, StR Irene Heise, UStR DI Fritz Brandstetter, GR 
Franz Kerschbaum, GR Maria Auer, GR Jutta Polzer, GR 
Thomas Tweraser, GR DI Robert Hartlieb, GR Markus Naber 
BA MA MSc, GR Roswitha Hejda, GR Elisabeth Szerencsics, 
GR DI Erik Kieseberg, StR DI Josef Wiesböck, GR Martin 
Söldner 

Fraktion SPÖ:  Vzbgm. Alfred Gruber, StR Reinhard Scheibelreiter,  
GR Dr. Peter Großkopf, GR Ing. Thomas Ded, GR Ing. Anton 
Strombach, GR Franz Alexander Langer, 

Fraktion WIR:  GR Günter Fahrner, GR Ing. Jochen Pintar 
Fraktion FPÖ:  StR Anna-Leena Krischel Bakk.phil., GR DI Verena Nekham,  
 GR Mag. Helfried Jedlaucnik 
Fraktion GRÜNE:   GR Christine Leininger, UStR Michael Sigmund, GR Philip 

Renner 
Fraktion NEOS:      GR Tanja Ehnert,  
 
 
Entschuldigt: GR Michael Soder MSc, StR Wolfgang Kalchhauser,  

GR Alexander Knapp 
 
Entschuldigt verspätet:  GR DI Hartlieb kommt während TOP 3 
    GR Markus Naber BA Msc kommt während TOP 3 
    GR Ing. Ded kommt während TOP 3 
    GR Tweraser kommt während TOP 3  
      
Frühzeitig verlassen: StR Anna Leena Krischel Bakk.phil nach TOP 10 
    GR Franz Alexander Langer nach dem öffentlichen Teil 
 
Auskunftspersonen: Sta.-Dir. Andrea Hajek 
Schriftführerin:  Evelyn Stattin 
Beginn:   18.00 Uhr 
Ende:    20:10 Uhr 

Der Bürgermeister eröffnet die Sitzung zur festgesetzten Zeit, die Einladungen sind 
erfolgt, die Beschlussfassung ist gegeben. 
 
Ein Dringlichkeitsantrag liegt vor 
1. Dringlichkeitsantrag gemäß § 46 Abs. 3 NÖ GO 1973 zur Sitzung des 
Gemeinderates am 21.03.2018 eingebracht von Bgm. Schmidl-Haberleitner 
bezüglich Anschaffung Feuerwehr Pressbaum HLF3 
Der Bürgermeister ersucht um Zuerkennung der Dringlichkeit. 
Antrag: 
Der Gemeinderat möge dem Antrag die Dringlichkeit zuerkennen. 
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Entscheidung: 
Dafür: einstimmig 
Wird unter Top 17 behandelt. 
 
Top 16 wird von dem heutigen Tagesordnungspunkt abgesetzt. 
 
Der Bürgermeister geht wie folgt in die Tagesordnung ein: 

TAGESORDNUNG 
Öffentlicher Teil 

 

1. Entscheidung über Einwendungen zum Protokoll der letzten Sitzung 

2. Bericht Prüfungsausschuss (GR Dr.Großkopf) 

3. Rechnungsabschluss 2017 (StR DI Wiesböck) 

4. Wartungsvertrag Firma Xylem – Pumpanlagen ABA (StR DI Brandstetter) 

5. Projektbeschluss BVH Uferzeile – Ergänzung/Änderung (StR DI Brandstetter) 

6. Zusätzliche Beauftragung: Kosten für mehr Leistungen MK 08 und MK 09: 

Firma EWW (StR DI Brandstetter) 

7. Vereinbarung Straßenbeleuchtung in der Au und in der Bonn mit der 

Marktgemeinde Sieghartskirchen (StR DI Brandstetter) 

8. Verbesserung d. Versicherungsdeckung durch Konvertierung von bestehenden 

Verträgen (StR DI Wiesböck) 

9. Funktionsdienstpostenverordnung (StR DI Wiesböck) 

10. Friedhofsmauer (GR Mag. Jedlaucnik) 

11. Elternbeiträge für die Ferienbetreuung in der VS Pressbaum ab 2018 (StR 

Heise) 

12. Inhaltliche Behandlung von Dringlichkeitsanträgen   

13. Berichte 

 

Nicht öffentlicher Teil 
 

14.Bericht Prüfungsausschuss (GR Dr. Großkopf) 

15. Personalangelegenheiten (StR DI Wiesböck) 

16. Berufung – gegen Abweisung des Nachsichtsansuchens (Vzbgm.Wallner-

Hofhansl) 

17.Inhaltliche Behandlung von Dringlichkeitsanträgen 

18.Berichte 

 

Zu Top 1 – Entscheidung über Einwendungen zum Protokoll der letzten Sitzung 

Es liegen keine Einwendungen zum Protokoll der Sitzung vom 28.02.2018 vor. Das 

Protokoll vom 28.02.2018 ist somit genehmigt. 
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zu TOP 2 – Bericht Prüfungsausschuss (GR Dr. Großkopf) 

Nach der Gemeindeordnung hatte der Prüfungsausschuss innerhalb der öffentlichen 

Auflagefrist 02.03 – 16.03.2018 den Rechnungsabschluss 2017 im Vergleich zum 

Voranschlag zu prüfen. Dies erfolgte durch Aussendung an alle Mitglieder des 

Prüfungsausschusses und durch eine gemeinsame Gesamtbeurteilung am 

05.03.2018 

Gebarung des ordentlichen Haushalts (OH) 

Während der VA 2017 im OH nur ein ausgeglichenes Ergebnis veranschlagt hatte, 

wies der Rechnungsabschluss 2017 einen Überschuss vom 585.497,40 € aus. Dabei 

hätte der Überschuss sogar 1,445 Mio. € betragen, wären nicht € 300.000, -- 

kreditverringernd an den aoH zugeführt worden und € 560.000, -- nicht als 

Transferzahlung an die Gemeindetochtergesellschaft PKomm erfolgt. Mit letzterem 

wurde aber das Gemeindevermögen vergrößert. Außerdem wurde im OH ein 

Überschuss aus dem Vorjahr in der Höhe von € 337.000, -- als Einnahme 

eingerechnet.  

Saldoverbesserungen gegenüber dem Voranschlag ergaben sich dabei in allen 
Budgetgruppen bis auf die Gruppe Soziales, wo bei der Umlage zur Sozialhilfe 
gegenüber der zu veranschlagenden Landesvorgabe, dann um € 83.141, -- (+9,2%) 
mehr ausgegebenen werden mussten und wo in der Budgetgruppe Gesundheit  
€ 136.357, -- mehr als die vom Land vorgegeben und zu veranschlagenden NÖKAS-
Beiträge zu bezahlen waren. Anderseits erfolgte durch das Land mit € 300.000, -- 
eine nicht veranschlagte Bedarfszuweisung.  
Im Detail erfolgten im oH gegenüber dem VA 2017 folgende markante 

Abweichungen: 

Ausgabenunterschreitungen: 

- bei den Bezügen der Vertragsbediensteten: € -58.714,-- (-26%) 

- bei den Rechtskosten: € -20.398,-- (-68%) 

- bei der Volksschule: € - 37.161,-- (-4,9%) 

- bei der NMS: € - 33.320,-- (-4,6%) 

- bei den Personal- und Sachausgaben des Wirtschaftshofs: € -91.406,--  
(-9,7%), davon bei den Bezügen der Vertragsbediensteten: € -50.421,--(-11%) 

- beim Fuhrpark des Wirtschaftshofes: € - 30.423,-- (-20,2%) 
- bei den Wasserversorgungsanlagen (WVA): € - 98.985,-- (7%) 

Mehrausgaben: 

- in der Hauptverwaltung für Landeskredittilgung: € + 36.048,-- (+267%) 

- im Bereich der Sicherheit für höhere Bankkredittilgung: € + 2.267,-- (+45%) 

- im Bauamt für mehr Überstunden: € 14.828,-- (+1059%), hier waren nur  
€ 1.400,-- veranschlagt  

- in der Finanzwirtschaft: € 300.000,-- Zuführung an den aoH und   
€ + 560.000,-- an PKomm 
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Mindereinnahmen: 

- Wasserversorgungsanlagen in Summe: € -110.693,-- (-7%), davon 

Anschlussgebühren € - 53.958,-- (23,5%), Bereitstellungsgebühren € -10.413,- 

(-3%), Bezugsgebühren - € 72.074,-- (-6,9%) 

- Kanalanlagen in Summe: € -255.883,-- (-10%), davon Anschlussgebühren  
€ -53.958,-- (-23,5%), Benützungsgebühren € -131.951 (-6,3%) 

- Förderungen des NÖWWF € -65.000,-- (-100%) 
- Kommunalsteuer: € 12.684,-- (-1,4%) 

Mehreinnahmen:  

- Grundsteuer: € +20.319,-- (+3,3%) 

- Aufschließungsgebühr: € +91.972,-- (+18,4%) 

- Ertragsanteile: € + 394.968,-- (+7,1%) 

- Bedarfszuweisung: € + 300.000,-- (Null veranschlagt) 

Trotz Mindereinnahmen und Ausgabenunterschreitungen ergab sich bei der 
Budgetgruppe WVA in Summe der Einnahmen minus der Ausgaben ein positiver 
Saldo von € 217.505,--. Ebenso lag der Überschuss bei den Abwasseranlagen als 
Differenz zwischen Einnahmen und Ausgaben bei € 925.134,--, obwohl mit  
€ 65.000,-- veranschlagte Förderungen nicht Einnahmen wirksam verbucht werden 
konnten. Auch bei der Müllgebarung lag der Einnahmen/Ausgabensaldo bei positiven 
€ 132.201,--. 
 
In Summe waren die Personalausgaben gegenüber dem Vorschlag um € 133.571,-- 
geringer, die Ausgaben für Gebrauchsgüter blieben um € 503.385,-- hinter dem 
Voranschlag zurück, waren also geringer.  
 
Gebarung des außerordentlichen Haushalts (aoH) 
 
Im aoH ergab sich gegenüber dem Voranschlag eine Saldoverbesserung von  
€ 1,457 Mio. Das heißt, dass 2017 gegenüber dem Voranschlag um € 3,15 Mio. 
durch weniger Kreditinanspruchnahme weniger Einnahmen als veranschlagt erzielt 
und um € 4,611 Mio. weniger Ausgaben als vorgesehen getätigt wurden. Im Saldo 
als Differenz von Einnahmen und Ausgaben im aoH wurde ein Überschuss von € 
2,16 Mio erzielt.  
 
Mehrausgaben: 

- bei den investitionen in Straßen, Wasserversorgungs- und Abwasseranlagen € 
+ 1,69 Mio 

- bei der Straßenbeleuchtung € +314.514,-- 
- bei der Erweiterung des Kiga 1 € + 280.000,-- 

 
Minderausgaben: 

- beim Sanierungsprojekt 2014 – 2017 € - 1,27 Mio. wurde weniger Kredit in 
Anspruch genommen, als veranschlagt. 

 
Allgemeine Bewertung 
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Bei der allgemeinen Gemeindebewertung ist festzustellen, dass 2017 gegenüber 
dem RA 2016 die Eigenfinanzierungskraft von 113,8 % auf 102,86 % gesunken ist. 
Dadurch sank die Bewertung von sehr gut auf gut. Ebenso sank die Quote der freien 
Finanzspritze, die Kennzahl der finanziellen Leistungsfähigkeit von 12 % auf 6 %. Die 
Notenbewertung dieser Kennzahl sank von 2 auf 3. Dafür gab es keine 
Neuverschuldung, sondern eine Saldoverbesserung von € - 510.628,-- auf positive  
€ 198.335,--. Dadurch sank auch die Verschuldung pro Kopf von € 2.379,-- auf  
€ 2.324,-- und die Maastricht-Verschuldung pro Kopf von € 3.526,-- auf € 3.417,--. 
 
Zusammenfassend kann seitens des Prüfungsausschusses festgestellt werden, dass 
die Gebarung im Prüfungsjahr 2017 ordnungsgemäß erfolgt ist und mit einem 
erzielten Plus von € 585.497,-- eine deutliche Verbesserung des 
Rechnungsergebnisses 2017 gegenüber dem Voranschlag eingetreten ist. 
Allerdings ist festzustellen, dass im ordentlichen Haushalt eine Reihe von 
veranschlagten Einnahmen als zu optimistisch angesetzt worden waren. Besonders 
gilt dies für Einnahmen der Wasserversorgungs- und Kanalwirtschaft.  
Im Bezug auf die Eigenfinanzierungsfähigkeit ausgedrückt durch die Quote und 
Quoten der freien Finanzspritze ist allerdings gegenüber RA 2016 
Verbesserungspotenzial vorhanden, das entsprechend genützt werden sollte, um 
wieder eine Verbesserung der Kennziffern für die Finanzierungskraft zu erreichen. 

 

Zu Top 3) – Vorberatung: Rechnungsabschluss 2017 

Sachverhalt: (vorbereitet von StR DI Wiesböck) 
 
Der RA 2017 wurde ordnungsgemäß kundgemacht und liegt zur öffentlichen 
Einsichtnahme vom 02.03.2018 bis 16.03.2018 auf. 
 
Innerhalb der Auflagefrist eingebrachte Stellungnahmen von Gemeindemitgliedern 
werden in der Sitzung des Gemeinderates am 21.03.2018 behandelt. 
 
Im RA 2017 ist folgendes zu beachten: 
 

 BZ für aoH Straßenbau € 300.000,00 erhalten 

 BZ 1 für o.H. € 336.468,00 erhalten 

 13. Rate Ertragsanteile, NÖKAS und Sozialabgaben – Umstellung seitens des 
Landes 

 
Nachstehend die Summen des RA 2017 und die Kundmachung des RA 2017: 
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Als Teil des RA lt. NÖ GO 1973 §83 Abs.1 liegt die Bilanz der Pressbaumer 
Kommunal GmbH Hauptstraße 63, 3021 Pressbaum, als 100% Tochter der 
Stadtgemeinde Pressbaum, bei. 
 
Die Bilanz 2016 weist folgende Kennzahlen aus: 
 
Bilanzgewinn  €    171.906,81 
Anlagevermögen  € 9.399.448,69 
Verbindlichkeiten € 7.492.479,12 
  
Die Bilanz sowie der Geschäftsbericht und der Bericht des Wirtschaftsprüfers wurde 
bereits in der GR Sitzung vom 27.09.2017 Top 32 zur Kenntnis gebracht. 
 
Der RA 2017 wurde in der Sitzung des Finanzausschusses am 06.03.2018 vorberaten. 
Der RA 2017 wurde in der Sitzung des Stadtrates am 12.03.2018 vorberaten. In beiden 
Gremien wurde eine positive Empfehlung abgegeben. 
 
Der RA 2017 wurde dem Prüfungsausschuss am zur Bestätigung der rechnerischen 
Richtigkeit und der Übereinstimmung mit dem VA 2017 bzw. den 
Nachtragsvoranschlägen (gem. §82 (2) NÖ GO 1973), unter Berücksichtigung der 
vorliegenden Abweichungen gegenüber dem Voranschlag, innerhalb der Auflagefrist, 
am 05.03.2018, vorgelegt. 
 
Es wurde eine Stellungnahme von Baumeister Alfred Rauchberger eingebracht, 
welche direkt in der Sitzung von StR DI Wiesböck behandelt wird und dem Protokoll 
angeschlossen ist. 
 
StR DI Wiesböck stellt den 
Antrag:  
Der Gemeinderat möge den vorliegenden Rechnungsabschluss 2017 inkl. Bilanz der 
Fa. PKomm für das Jahr 2016 beschließen. 
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Entscheidung:  
Dafür: die Mehrheit des GR  
Dagegen: 
Enthaltungen: StR Krischel Bakk.phil, GR Mag. Jedlaucnik 
Mehrheitlich angenommen 
 

zu Top 4 – Wartungsvertrag Firma Xylem 

Sachverhalt (vorbereitet von StR DI Brandstetter / W. Dibl) 

 

Auf Empfehlung des Wirtschaftshofdirektors M. Hebenstreit soll für die 

Abwasserpumpanlagen, ausgenommen Frauenwart (anderes Produkt), ein 

Wartungsvertrag abgeschlossen werden. Bisher erfolgte die Wartung individuell und 

anlassbezogen. Diese Empfehlung wird auch vom Bauamt unterstützt und als 

zweckmäßig angesehen. 

Die Bedeckung ist durch 1/851-619 (ABA - Instandhaltung Sonderanlagen) gegeben. 

StR DI Brandstetter stellt den  

Antrag:   
Der Gemeinderat möge den Wartungsvertrag gemäß dem Angebot der Firma Xylem 
vom 1.2.2018 mit einem Wartungspreis von € 2.400,--/Jahr (2 Personen) auf mind. 36 
Monate beschließen. 
 
Entscheidung: 
Dafür: einstimmig 
 

zu TOP 5 – Projektbeschluss Uferzeile (Ergänzung) 

Sachverhalt (vorbereitet von StR DI Brandstetter / W. Dibl) 

Mit GR-Beschluss vom 7.11.2017 wurde der Projektsbeschluss zum Bauvorhaben 

Uferzeile beschlossen. 

Im Bereich der Uferzeile ist die Ersterrichtung einer öffentlichen Wasserleitung und der 

Straßenbau samt Oberflächenentwässerung geplant. Des Weiteren auch die 

Neuverkabelung für die Straßenbeleuchtung. Die neue Wasserleitung in der Uferzeile 

soll auch mit jener in der Badgasse verbunden werden; dies einerseits zur 

Versorgungssicherheit und einerseits für die zukünftige Möglichkeit den östlichen Teil 

der Hauptstraße auch über die Brentenmais, Wolfsgraben Anschluss der EVN, 

versorgen zu können. 

 

Die Errichtung der Wasserleitung sollte noch heuer erfolgen und bestenfalls auch noch 

der Unterbau der Straße zwecks Verdichtung über die Wintersaison. Im Frühjahr 2018 
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soll rechtzeitig bis hin zur Baderöffnung die Straße neu asphaltiert, der Parkplatz 

neugestaltet und zusätzlich ein Radweg errichtet werden. 

 

Antrag: Der GR möge dem Projekt Uferzeile (WVA, ABA und Straßenbau) mit 

einer Gesamtsumme von € 860.000 zustimmen. 

Die Finanzierung / Bedeckung ist durch  

5/612000-002000 € 630.000 Straßenbau inkl. Radweg + Parkplatz + Str.bel. graben 

5/850190-050000 € 200.000 WVA und  

5/851230-050000 €   30.000 ABA      gegeben. 

 

Auf Grund der aktuellen Situation sollen div. zusätzliche Arbeiten umgesetzt werden, 

wie u.a. z.B. für 

 Fundamentausbildung für Fahrradständer und Stromtankstelle 

 Parkplatzanschluss an Badgebäude 

 RW-Abläufe ergänzen und erneuern 

 Asphaltierung von Parkplatz bis Venedigerbrücke 

 Neuverkabelung für Straßenbeleuchtung 
 

Vorliegende Kostenschätzung des Büro DI Denk ergeben Mehrkosten von ca. € 
60.000. Die Bauleistungen sollen durch die beauftragte Firma WDS erfolgen. 
Wortmeldungen: GR Dr. Großkopf, StR DI Brandstetter 
 
StR DI Brandstetter stellt den  
Antrag:  
Der GR möge der Ergänzung zum Projekt Uferzeile (WVA, ABA und Straßenbau) mit 
einer Gesamtsumme von € 920.000 zustimmen. 
Die Finanzierung / Bedeckung ist durch  
5/612000-002000 € 670.000 Straßenbau inkl. Radweg + Parkplatz + Str.bel. graben 
5/850190-050000 € 210.000 WVA und  
5/851230-050000 €   40.000 ABA      gegeben. 
 
Entscheidung: 
Dafür: einstimmig 
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zu TOP 6 – Mehrleistungen Firma EWW 

Sachverhalt (vorbereitet von StR DI Brandstetter / W. Dibl) 

Auf Grund der Bestandsaufnahme der gegenständlichen Anlage ergeben sich einige 

Mehrkostenforderungen. Diesbezügliche Angebote, geprüft durch die Firma LUX, 

liegen vor. Bezüglich der Projektsumme (€ 2,4 Mio.) und der Angebotssumme der 

Firma EWW in der Höhe von € 2.118.483,76 inkl.Ust. gibt es keine Veränderung, da 

gemäß dem Haupt-LV entsprechende Leistungs- und Umfangsreduzierungen in 

einigen Positionen festgestellt werden konnten. 

Aufteilung der Kosten für mehr Leistungen (zusätzliche Beauftragungen) wie folgt, 

jeweils inkl.Ust.: 

 
MKF 08 O. Mayer Straße / Lückenschluss / Verbindungswege € 23.655,62 
MKF 09 Uferzeile / Zufahrt Bad      € 11.061,78 
 
MKF  Gesamtsumme       € 34.717,40 
 
 
StR DI Brandstetter stellt den  
Antrag:  
Der GR möge die Kosten für mehr Leistungen (zusätzliche Beauftragung) der Firma 
EWW gemäß Angeboten in der Gesamtsumme von € 34.717,40 beschließen. 
Die Finanzierung / Bedeckung ist durch 5/612-050 gegeben. 
 
Entscheidung: 
Dafür: einstimmig 
 
 
zu TOP 7 – Vereinbarung Kosten Straßenbeleuchtung mit der MG 
Sieghartskirchen 
 
Sachverhalt (vorbereitet von StR DI Brandstetter / W. Dibl) 
 
 
Im Zuge der Arbeiten der zur Umstellung der Straßenbeleuchtung wurde festgestellt, 
dass eine klare technische Trennung der Straßenbeleuchtung in Teilen von In der Au 
und In der Bonna nicht besteht. 
Folglich gibt es für Übernahme der Kosten für die Straßenbeleuchtung In der Au (9 
Stück) und in der Bonna (11 Stück) – die bestehende Straßenbeleuchtung hängt auf 
den Verteilern der Gemeinde Sieghartskirchen – jetzt 2 Möglichkeiten: 
 

1. Wir errichten zwei eigene Zählerkästen mit Kosten von rund je 7000 € oder  
 

2. wir übernehmen die Kosten pro Lichtpunkt die die EVN an die Gemeinde 
verrechnet- das sind laut Auskunft derzeit 55€ excl. pro Lichtpunkt, wenn wir 
davon ausgehen, dass wir selbst einen Aufwand von sicher 30€ pro Jahr pro 
Lichtpunkt hätten. 
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StR DI Brandstetter stellt den  
Antrag:  
Der GR möge eine Vereinbarung beschließen, dass die Verrechnung der Lichtpunkte 
zukünftig über die MG Sieghartskirchen erfolgt. 
Die Finanzierung / Bedeckung ist durch 1/816-619 (Instandhaltung 
Straßenbeleuchtung) gegeben. 
 
Entscheidung: 
Dafür: einstimmig 
 
 

Zu Top 8) – Verbesserung d. Versicherungsdeckung d. Konventierung v. 

bestehenden Verträgen 

 

Sachverhalt: (vorbereitet von StR DI Wiesböck) 

Herr Dr. Toifl hat am 20.09.2017 dem Herrn Bürgermeister, dem Herrn StADir-Stv. Dibl 

und Herrn Mag. Hager mögliche Verbesserungen der Versicherungsdeckung bei 

Konvertierung von bestehenden Verträgen der 3 Versicherungsbausteine 

(Rechtschutz, Gebäudeversicherung und Haftpflichtversicherung) wie folgt vorgestellt: 

A) Rechtschutz – bis dato p. a. € 4.555,75 
Bisher: 

DAS Jahresprämie  € 1.864,84 (WH-KFZ-RS gekündigt) und 

Uniqa Jahresprämie € 2.690,91 (RS Allgemein) 

Summe Jahresprämie € 4.555,75 

Neu nur Uniqa   € 4.022,82 (RS Allgemein + WH-KFZ) 

Ersparnis p.a.  €     532,93 

Zusatzdeckungen im Vergleich zu bisher: 
Rechtschutz für Grundstückseigentum (alle Grundstücke und Gebäude im Eigentum 
der Gemeinde oder von der Gemeinde gemietet/gepachtet; bisher nur Stadtsaal – 
aber kein Miet-Rechtschutz) 
Versicherungssummen bisher 
DAS € 66.000,- 
Uniqa € 130.000,- 
 Künftig Uniqa € 160.000,- 
Verwaltungsvereinfachung 

- Wegfall einer Polizze 
- Künftig für neue Kfz keine Meldeverpflichtung weil automatisch 

eingeschlossen 
Mögliche Erweiterungen (bisher noch nicht gedeckt): 

a) Vergabe-Rechtschutz lt. Klausel R242, Streitwertgrenze bis zu € 200.000,-,  
Zusatzprämie p.a. € 1.132,55 
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b) Verkehrsbereich lt. Klausel R503 Rechtschutz auch für private KfZ auf einer 
angeordneten Dienstfahrt, Zusatzprämie p.a. € 252,- 

c) Feuerwehr-Einsatzfahrten lt. Klausel R504, kein Einwand von grober 
Fahrlässigkeit oder Obliegenheitsverletzungen, Zusatzprämie p.a. € 151,- 

d) Allgemeiner Vertrags-Rechtschutz, Streitwertgrenze € 100.000,-, mind. € 
1.500,-; Zusatzprämie p.a. € 2.200,-; nur gemeinsam mit Vergabe-RS R242 

e) Straf-Rechtschutz lt. Klausel R501 (Zeugenbeistand, parl. 
Untersuchungsausschüsse, Öffentlichkeitsarbeit), Zusatzprämie p.a. € 252,- 

f) Spezial-RS für Bürgermeister lt. Klausel R505: Finanzstraf-, 
Verwaltungsverfahren und Verfahren vor VfGh und VwGh, Zusatzprämie p.a. 
€ 155,- 

B) Gebäudeversicherung – bis dato p. a. € 8.735,57 
Einschluss in die Deckung von Hinweisschildern, Verkehrsleitanlagen, 
Schrankenanlagen, Fahnenstangen inkl. Fahnen, Asphaltierungen (keine Straßen 
und Brücken) mit den Risken Feuer, Leitungswasser und Sturm (bei Sturm keine 

Fahnendeckung).  

Die Prämie bleibt gleich. 

Mögliche Erweiterung: 
Vandalismus, einfacher Diebstahl, optische Schäden lt. Klausel F474; Zusatzprämie 
p.a. € 690,- (Dieses Zusatzpaket gilt aber nur für die versicherten Gebäude und hilft 
der STG bei Beschädigungen/Vandalismus von Straßenlaternen nicht) 

C) Haftpflichtversicherung – bis dato p. a. € 13.386,62 
Umstellung auf neue Klausel GA60 (automatisch) 
Vorteile daraus (Ausschnitt): 

a) Automatische Deckung von Bauprojekten für Bauherrnhaftpflicht, hier 
Erhöhung der max. Projektkosten von € 1 Mio. auf € 2 Mio. 

b) Schäden beim Be- und Entladen fremder Fahrzeuge 
c) Feuerwehr: Deckung von Schäden an privat verwendeten KfZ für die 

Rückfahrt vom Einsatzort/Feuerwehrdepot nach Hause. Die Deckung für die 
Hinfahrt ist bereits bisher gegeben. 

Die Prämie wird an die geänderte Einwohnerzahl angepasst (Tarifierungsgrundlage, 
+4,4% Erhöhung). 

Mögliche Deckungserweiterung: 
Vermögensschadendeckung für Gemeindeorgane lt. Klausel GA61, 

Versicherungssumme € 500.000,-, Selbstbehalt € 1.500,-, Zusatzprämie p.a. € 

2.196,25. Die angebotene Erweiterung im Hinblick auf eine 

Vermögensschadensdeckung für Gemeindeorgane gemäß Klausel GA61 wäre 

für die Privatwirtschaftsverwaltung wichtig. Der Bereich der Hoheitsverwaltung 

ist schon in der GA60 gedeckt. Die jährliche Zusatzprämie von € 2.196,25 ist im 

VA 2018 nicht budgetiert.  

StR DI Wiesböck stellt nach ausführlicher Diskussion den 

Antrag: 

Der Gemeinderat möge zustimmen, dass  
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a) Betreffend die Rechtschutzversicherung gemäß dem Angebot der Uniqa zu 
einer Jahresbruttoprämie von € 4.022,82 die Umstellung/Konvertierung zum 
nächst möglichen Zeitpunkt mit den o. a. Deckungserweiterungen e) und f) 
beschlossen wird. Diese Deckungserweiterungen verursachen zusätzlich 
jährliche Mehrkosten von € 407,00. Bedeckung erfolgt unter der 
Haushaltsstelle: 1/010100-670000 Versicherung 

b) Die angebotene Umstellung der Gebäudeversicherung bei gleicher Prämie 
beschlossen wird. Von der laut Klausel F474 möglichen Erweiterung im 
Hinblick auf Vandalismus u. ä. wird kein Gebrauch gemacht, da dieses nur für 
die versicherten Gebäude gilt. 

c) Die angebotene Umstellung der Haftpflichtversicherung auf die Klausel GA60 
zum nächstmöglichen Zeitpunkt beschlossen wird. Die Prämie wird an die 
geänderte Einwohnerzahl angepasst (Tarifierungsgrundlage, +4,4% 
Prämienerhöhung). Bedeckung unter der Haushaltsstelle: 1/010100-670000 
Versicherung 

 

Entscheidung: 
Dafür: einstimmig 
 

zu TOP 9 – Funktionsdienstpostenverordnung 

Sachverhalt: (vorbereitet von StR DI Wiesböck) 

Aufgrund einiger notwendigen Veränderungen, diese werden noch im Nicht 

Öffentlichen Teil unter Personalangelegenheiten behandelt, sowie Anpassungen zum 

Dienstpostenplan ist die Funktionsdienstpostenverordnung neu zu beschließen. 

Es liegt eine positive Empfehlung des Finanzausschusses vor. 

StR DI Wiesböck stellt den 

Antrag: 
Der Gemeinderat möge die angepasste Funktionsdienstpostenverordnung wie folgt 
beschließen: 
 

Funktionsdienstpostenverordnung der Stadtgemeinde Pressbaum  

ab 01.04.2018: 

Verordnung lt. Beschluss des Gemeinderates der Stadtgemeinde Pressbaum vom 

21.03.2018 über die Zuordnung der Funktionsdienstposten des Allgemeinen Schemas 

Gemäß § 2 Abs. 4 der NÖ Gemeindebeamtendienstordnung 1976 und § 11 Abs. 1 des 

NÖ Gemeindevertragsbedienstetengesetzes 1976 werden die Funktionsdienstposten 

wie folgt festgelegt und bewertet: 
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1. Leiter/in Stadtamt - Stadtamtsdirektor/in            Funktionsgruppe IX/9 
mit einer Personalzulage von 30 % 

2. Leiter/in Meldeamt – Meldeamtsdirektor/in            Funktionsgruppe VII/7 
 mit einer Personalzulage von 15 %   

3. Leiter/in Finanzwesen/KassenverwalterIn                       Funktionsgruppe VIII/8 
Buchhaltungsdirektor/in   
mit einer Personalzulage von 15 %  
  

4. Leiter/in Wirtschaftshof – Wirtschaftshofdirektor/in            Funktionsgruppe 7 
mit einer Personalzulage von 15 % 

5. Leiter/in Bauamt – Bauamtsdirektor              Funktionsgruppe VII/7 
mit einer Personalzulage von 15 %  

6. Leiter/in Standesamt- und Staatsbürgerschaftsverband    Funktionsgruppe 7 
Pressbaum mit einer Personalzulage von 10% 

Dienstposten mit hervorgehobener Verwendung: 

1. Stv. Stadtamtsdirektor/in    Funktionsgruppe 7 
            mit einer Personalzulage von 20 % 

2. Projekte/Controlling    Funktionsgruppe 8 
 

3. Stv. Kassenverwalter/in    Funktionsgruppe 7 

4. Zentraleinkäufer/in     Funktionsgruppe VII 

5. Partieführer – 2 Dienstposten   Funktionsgruppe 6 

6. Gehobener Verwaltungsdienst in der    
Abteilung Bauamt – 2 Dienstposten 
SachbearbeiterIn Bauamt    Funktionsgruppe 6 
SachbearbeiterIn Bauamt    Funktionsgruppe 6 
 

7. Gehobener Verwaltungsdienst in der 
Abteilung Meldeamt – 1 Dienstposten 
SachbearbeiterIn Meldeamt    Funktionsgruppe 6 
 

8. Gehobener Verwaltungsdienst in der    
Abteilung Finanz – 2 Dienstposten 
SachbearbeiterIn Finanzabteilung   Funktionsgruppe 6 
SachbearbeiterIn Finanzabteilung   Funktionsgruppe 6 

9. Wassermeister/in     Funktionsgruppe 6 

10. Friedhofswärter     Funktionsgruppe 6   

11. Juristische Sachbearbeiter/in Stadtamt  Funktionsgruppe 8 

12. Organisatorische Sachbearbeiter/in Stadtamt Funktionsgruppe 7 

13. Stv. Leiter/in Finanzabteilung 
Stv. Buchhaltungsdirektorin     
mit einer Personalzulage von 10 %   Funktionsgruppe 7 
 

14. Stv. Leiter/in Bauamt       
Stv. Bauamtsdirektor/in 
mit einer Personalzulage von 10 %   Funktionsgruppe 7 
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15. Stv. LeiterIn Wirtschaftshof  
Stv. Wirtschaftshofdirektor/in  
mit einer Personalzulage von 10 %             Funktionsgruppe 6 
 

Entscheidung:  
Dafür: einstimmig 
 

Zu Top 10   – Friedhofsmauer  

Sachverhalt (vorbereitet von GR Mag. Jedlaucnik) 

Am 20.01.2018 ist ein Teil der Friedhofsmauer (Grenze zwischen altem und neuem 

Teil) eingestürzt. Die geplante Abtragung der Mauer auf ca. 1m Höhe wurde in der 

Sitzung des GV am 04.05.2009 (€ 18.600,00) abgelehnt.  

Aufgrund des aktuellen Anlasses wurde die Fa. Physcon beauftragt den baulichen 

Zustand der restlichen östlichen Friedhofsmauer und des unsanierten Teiles der 

Mauer östlich der Kapelle zu prüfen (30.01.2018). Es besteht bei beiden Teilen 

Gefahr im Verzug und die Bereiche wurden abgesperrt, bzw. beim Teil östlich der 

Kapelle (obere Mauer) wurden temporäre Stützmaßnahmen (Fa. Braunias - 

Kontrahent) veranlasst. Ebenso wurde der Parkplatz oberhalb der Mauer gesperrt, da 

das Erdreich der Straße auf die Mauer drückt.  

1. Es ist geplant, die teilweise umgestürzte bzw. einsturzgefährdete Mauer 
(östliche Grenze zwischen altem und neuem Teil, komplett zu entfernen und 
die betroffenen Gräber an der Friedhofsmauer in Familiengräber an 
Hauptwegen umzuändern. Es betrifft 45 Gräber. Die 
Grabstellenverlängerungsgebühr für 10 Jahre beträgt lt. aktueller 
Friedhofsgebührenordnung für Gräber an der Friedhofsmauer € 700,00, für 
Familiengräber an Hauptwegen € 625,00 (Differenz auf 10 Jahre pro Grab € 
75,00).  

 

2. Ebenso muss die restliche Sanierung der Mauer östlich der Kapelle inklusive 
Befestigung der Straße durchgeführt werden (Teilsanierungen 12/2014 und 
12/2015 wurden bereits durchgeführt). Die restliche Sanierung wurde für VA 
2016 besprochen, aber nicht ins Budget genommen (Angebot vom 
28.09.2015).   
 

Befestigung, bzw. Drainagierung der Straße sollte vom Straßenbudget 

durchgeführt werden, da dies seinerzeit augenscheinlich versäumt wurde. 

 

Eine Überprüfung aller noch nicht sanierten Mauerteile durch die Fa. PhysCon 

wurde bereits veranlasst. Eventuell sofortiger Handlungsbedarf, bzw. für VA 

2019 vorsehen.  
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Es wurden Angebote von folgenden Firmen eingeholt: 

 Grenze zwischen altem und neuem Teil - eingestürztes Mauerwerk abbrechen 
und entsorgen, bzw. gesamte Mauer abtragen und entsorgen 

 Fa. Braunias      eingestürzter Teil € 4.416,00 gesamte Mauer € 12.744,00 
 Fa. Grasl      € 4.026,00         € 16.405,00 
 Fa. Zappe      € 4.344,96                   € 14.499,66 

 

 Noch fehlende Sanierung östlich der Kapelle ca. 17,5 – 19,7 lfm 
 Fa. Braunias  € 25.606,20  
 Fa. Grasl  € 32.820,00 ohne Errichtung eines Fundamentes – kann 

erst im Zuge der San. beurteilt werden (lt. Angebot) 
 Fa. Zappe  kein Anbot bis 13.02.2018 11.00 Uhr abgegeben – 

verspätet abgegeben am 16.02.2018 € 30.009,35 
 

Bei Vergabe an Billigstbieter Fa. Braunias – Gesamtsumme € 38.350,20.  

 
Bedeckung: 1/817000-006000 Neuanlage Wege und Mauern - € 3.000,00 
Vorschlag: 1/163000-040000 Freiwillige Feuerwehr – € 25.000,00 Rest KFZ Ankauf 
FF Rek., der bereits 2017 erfolgt ist (konnte mit StR Wiesböck bereits abgeklärt 
werden) 
5/612000-002000 aoH Gemeindestraßen von BZ - € 10.350,20 
Der Verkauf der Sandsteine (Steinquader) ist derzeit noch in Bearbeitung von Herrn 
Riedinger. 
Die Ausschussmitglieder kommen überein, dass die abgetragenen Steine jedenfalls 
verkauft bzw. verwertet werden sollen. Entweder Abzug bei Rechnung durch Fa. 
Braunias oder Verkauf an andere Interessenten. 
Es wird noch diskutiert über neuen Bereich Urnengräber – Lt. Fr. Tschebul derzeit 
kein Geld vorhanden – Sanierung der alten Mauerteile wäre jetzt vorrangig. 
Gutachten durch die Fa. Physcon über alle alten Mauerteile wurde bereits beauftragt.  
 
Firma Steinmetz aus Böheimkirchen und Firma Zappe aus Pressbaum haben kein 
Interesse an der Verwertung der abgetragenen Steine. 
Firma Braunias würde die Steine mitnehmen, aber ohne Bezahlung und selbst 
entsorgen. Da nicht nur Sandsteine vorhanden sind, sondern auch Betonsteine und 
Betonreste gehören diese fachgerecht getrennt  – Mehrkosten f. Firma Braunias. 
Weiters wurde die Firma PKomm gefragt, ob die Steine zur eigenen Verwendung 
aufbewahrt werden sollen und ein Platz dazu vorhanden ist. Laut Auskunft GF DI 
Szerencsics ist kein Platz vorhanden und die Aussortierung benötigt zu viel Aufwand. 
 
GR Mag. Jedlaucnik stellt den 
Antrag:  
Es möge die Fa. Braunias mit der Durchführung der angeführten Arbeiten (Räumen 
bzw. Abtragen der Mauer zwischen altem und neuem Teil des Friedhofes – € 
12.744,00 inkl. Ust.) beauftragt werden.  



Gemeinderatssitzung am 21.03.2018 – öffentlicher Teil 

19 
 

Es möge die Fa. Braunias mit der Durchführung der angeführten Arbeiten - 
Sanierung der restlichen oberen Friedhofsmauer östlich der Kapelle - € 25.606,20 
inkl. Ust. beauftragt werden 
 
Bedeckung: 1/817000-006000 Neuanlage Wege und Mauern - € 3.000,00 
Vorschlag: 1/163000-040000 Freiwillige Feuerwehr – € 25.000,00 Rest KFZ Ankauf 
FF Rek., der bereits 2017 erfolgt ist (konnte mit StR Wiesböck bereits abgeklärt 
werden) 
5/612000-002000 aoH Gemeindestraßen von BZ - € 10.350,20 
 
Entscheidung: 
Dafür: einstimmig  
 
Zu TOP 11 – Elternbeiträge für die Ferienbetreuung in der VS Pressbaum ab 2018 

Sachverhalt (vorbereitet von StR Heise) 

Die neuen Elternbeiträge für den Sommer 2018 für die Ferienbetreuung an der 
Volksschule Pressbaum wurden nun ein weiteres Mal im zuständigen Ausschuss 
behandelt. 
Dazu lautet die einstimmige Empfehlung des Ausschusses für Schulen/Kiga´s/Bildung 
wie folgt: 
 

 

 
Zu den Preisen der Ferienbetreuung ist festzuhalten, dass es sich dabei um All-
Inclusive-Preise handelt. Das heißt, es ist sowohl das Mittagessen als auch ein 
Materialkostenbeitrag enthalten. In den Folgejahren soll eine jährliche 
Indexanpassung durch den Betreiber erfolgen. 
Eine einstimmige Ausschussempfehlung liegt vor.  
 
Wortmeldung: StR Heise gibt schriftl. Stellungnahme ab und ist dem Protokoll 
angehängt. 
StR Scheibelreiter gibt eine Stellungnahmen ab und ist dem Protokoll angehängt. 
 
StR Heise stellt daher den  
Antrag 
Der Gemeinderat möge die neuen Elternbeiträge für die Ferienbetreuung an der 
Volksschule Pressbaum für Sommer 2018 wie folgt beschließen: 
Ganzer Tag pro Kind und Woche € 55,00. 
Halber Tag pro Kind und Woche  € 36,00. 
In den Preisen sind Mittagessen und Materialkostenbeitrag enthalten. 
In den Folgejahren möge eine jährliche Indexanpassung durch den Betreiber erfolgen. 

Ferienbetreuung - Elternbeiträge ab 
Sommer 2018   

Elternbeiträge 2018 

ganzer Tag pro Kind und Woche 55,00 

1/2 Tag pro Kind und Woche 36,00 
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Entscheidung:  
Dafür: die Mehrheit des GR 
Dagegen: 
Stimmenthaltung: GR Mag. Jedlaucnik 
Mehrheitlich angenommen 

Top 12 Inhaltliche Dringlichkeitsanträge 
- 
 
Top 13 Berichte 
 

 GR Dr. Großkopf erwähnte, dass das Elektromobil schon 7.300 Fahrten tätigte 
und wies auf ein zusätzliches Fahrzeug hin.  

 Vzbgm. Wallner-Hofhansl ersucht um Teilnahme an der SportlerInnenwahl bei 
der NÖN, da auch einige aus Pressbaum dabei sind 

 GR Polzer überreicht StR Heise und Vzbgm Wallner-Hofhansl ein Buch als 
Dankeschön für die Arbeit beim Hilfswerk. 

 GR Leininger – Kleidertausch Party Freitag 27.04.2018 17.00 Uhr bis 19.00 
Uhr im Rathaus 

 UStR DI Brandstetter – Flurreinigung 07.04.2018, Treffpunkt Sportplatz um 
9.00 Uhr 

 GR Tweraser – Osternestsuche in der Hansen Villa am 25.03.2018  
 
 
Der Bürgermeister schließt den öffentlichen Teil der Sitzung um 20:10 Uhr. 

 
V.g.g. 

 
Der Bürgermeister:     Die Schriftführerin: 
 
 
.......................................    …………………………………… 
Josef Schmidl-Haberleitner (ÖVP)                   Evelyn Stattin 
 
Die Protokollprüfer: 
 
 
 
…………………………………..   ............................................ 
StR Irene Heise (ÖVP)    Vzbgm. Alfred Gruber (SPÖ)  
 
 
 
.......................................................   ................................................ 
StR Wolfgang Kalchhauser (WIR)  StR Anna-Leena Krischel Bakk.phil. 
(FPÖ) 
 
 
......................................................      …………………………………………… 
GR Christine Leininger (GRÜNE)   GR Tanja Ehnert (NEOS) 
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